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Frankreichs Wahnſinn
wird gebrochen

WTVB Pa ris 29 April Chi
cago Tribune teilt mit Die Repa
rationskommiſſionſtellte feſt
gegen Deutſchland könnten aus dem
Grunde allein daß es die bis zum
1 Mai fälligen 20 Milliarden nicht
bezahlt habe die Sanktionen
nicht angewendet werden Der
Beſchluß ſei gegen den ver
zweifelten Widerſtand der
franzöſiſchen Delegation
gefaßt worden

Der erſte Lichtblick in der überaus traurigen poli
tiſchen Gegenwart Zwar gibt er zum Frohlocken noch
keinen Anlaß aber er iſt doch immerhin ein bedeutſames An
zeichen daſür daß man in den Reihen der Entente ſelbſt von
Frankreich abzurücken beginnt ſeitdem man Amerika auf
der Seite weiß die ein Jntereſſe an der Wiederherſtellung
geordneter wirtſchaftlicher Beziehungen der ganzen Welt hat
und haben muß Die Reparationskommiſſion war bisher
nur ein Werkzeug zur Verwirklichung der unerſättlichen

Und auch Lloyd George fiel

lichen Konferenzen mit Briand hinter ſich hatte Das Ge
heimnis das hinter dieſer ſonderbaren Tatſache ſteckt wird
ſich vielleicht ſobald nicht entſchleiern laſſen Tatſache aber
iſt daß die Haltung Lloyd Georges jedesmal für die nicht
franzöſcſchen Mitglieder der Reparationskommiſſion aus

ſchlaggebend war auch dann wenn ſie ſich urſprünglich gegen
die Ueberſpannung des Bogens durch Frankreich gewendet
hatten und mit der franzöſiſchen Gewaltpolitik nicht einver
ſtanden waren Eine größere Bedeutung für die Geſtaltung
der Zukunft der Welt als Lloyd George hat nun aber
Amerika das bisher abſeits ſtand und den Dingen ihren
Lauf ließ um ſich erſt einmal das Chaos aus ſich ſelbſt her
aus etwas entwirren zu laſſen Unter Harding macht
Amerika jetzt ſeine Macht geltend Nicht aus Liebe zu
Deutſchland tritt es als Gegner des imperialiſtiſchen Wahn
ſinns auf Es leidet aber wirtſchaftlich unter dieſem Wahn
ſinn ebenſo wie alle Völker der Erde und will deswegen den
Haß beſeitigen der die Welt nicht zur Ruhe kommen läßt
Es will ſeine Handelsbeziehungen wieder aufnehmen und
die Märkte zurückgewinnen die ihm die franzöſiſche Ver
rücktheit ſperrt Und es hat zur Durchſetzung ſeines Willens
die Zwangsmittel in der Hand denn es iſt der Gläubiger
der ganzen Entente geworden deſſen Stirnrunzeln ſchon die
Sieger zur Raiſon bringen kann Jn ſeinem Glorie

Taumel und Siegesrauſch vielleicht auch in der wirtſchaft
lichen Verzweiflung die ihm als Katzenjammer des Krieges
droht hat Frankreich ſich nicht träumen laſſen daß Amerika
ſo real und nüchtern denken könne und hat daher bis zum
letzten Augenblick aus den Klängen die aus Waſhington
herübertönten immer nur das heraus gehört was ihm ge
fiel Nun aber da Amerika als Machtfaktor für das
Weltengeſchehen in die Erſcheinung getreten iſt und das
kann man wohl annehmen indirekt ein wenig bei der An
rufung Hardings durch Dr Simons nachgeholfen hat fallen
den Mitläufern Frankreichs die Schuppen etwas von den
Augen denn auch ſie können und wollen es mit Amerika
nicht verderben So haben denn dieſe Mitläufer durch ihre
Delegationen in der Reparationskommiſſion den Mut ge
wonnen ſich gegen den franzöſiſchen Terror und Wahnſinn
aufzulehnen Man wird kaum fehl gehen wenn man an
nimmt daß auch Lloyd Grorge mit dieſem Gang der Ereig
niſſe nicht ganz unzufrieden iſt So braucht er ſeinen Buſen
freund Briand nicht vor den Kopf zu ſtoßen ſondern kann
mit einem bedauernden Achſelzucken auf die ſtärkere Macht
der Verhältniſſe hinweiſen

Ob die Franzoſen den Beſchluß der Reparationskom
miſſion anerkennen werden ſteht natürlich noch dahin B i
ihrem überſpannten Fanatismus iſt es mehr als wahrſchein
lich daß ſie das kriegeriſche Abenteuer des Einmarſches
ins Ruhrgebiet doch noch auf eigene Verantwortung unter
nehmen werden Wir müſſen alſo nach wie vor damit
rechnen Aber wir können auch die Gewißheit haben daß
ein ſolcher Einmarſch gegen den Willen der Reparations
kommiſſion unſere moraliſche Poſition gegenüber Frankreich
weſentlich ſtärken wird weil er die wahren Abſichten der
Franzoſen reſtlos zu enthüllen vermag 0

Das Fiel und die Taktik Frankreichs
Ueber die Abſichten der franzöſiſchen Re

gierung kann nach den e der Pariſer Preſſe
und den letzten Havasmeldungen kein Zweifel mehr beſte hen
Während Deutlchloud in letzter Stunde ein vielleicht ſogar

über ſeine Kraft hinausgehendes Entſchädigungsangebot
gemacht hat um die Beſchlagnahme des Ruhrgebiets und des
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiets zu verhindern führt der fran
zöſiſche Miniſterpräſident das Gegenmanörer aus die Aus
ſprache über dieſes deutſche Angebot unter den Alliierten
hinauszuſchieben um die r Beſetzung des Ruhr
gebits zuertrotzen bevor die ſachliche Ausſprache über
die Regelung der Entſchädigungsfrage beginnen kann Zu
dieſem Zwecke hat die franzöſiſche Regierung in Waſhington
eine ausführliche Kritik der deutſchen Vorſchläge notifiziert
mit dem Vorbehalte daß die Auseinanderſetzung zwiſchen
den Alliierten nicht in Waſhington ausgetragen werden
könne ſondern zur Kompetenz des Oberſten Rates ge
höre der in London zuſammentreten ſoll Die Verhand
lungen über das deutſche Angebot werden mindeſtens bis
zum Montag d h bis zum 2 Mai vertagt Jn Paris
rechnet man offenbar damit daß die Alliierten ſich ſchließlich
mit der Beſetzung des Ruhrgebiets abfinden werden als
mit einem Zwangsmittel das Deutſchland zu neuen Zuge
ſtändniſſen bringen werde Nach der ganzen Haltung
Briands und ſeiner Preſſe iſt es aber nicht zweifelhaft daß
die Franzoſen das Ruhrgebiet als ein dauerndes
Pfand beanſpruchen das heißt daß ſie es bis zur voll
ſtändigen Zahlung der Entſchädigungen behalten möchten
Welche Haltung die Londoner Konferenz einnehmen wird
läßt ſich nach den bisherigen Meldungen noch nicht mit
Sicherheit beurteilen Es iſt vor allen Dingen noch nicht
bekannt wie ſich die Regierung der Vereinigten Staaten zu
der Konferenz ſtellen wird

Die deutſche Botſchaft in Paris hat der Agence
Havas eine ſachliche Berichtigung der Entſt llungen
des deutſchen Angebots zugehen laſſen Natürlich hat das
halbamtliche Nachrichtenbüro der franzöſiſchen Regierung
den tatſächlichen Jnhalt dieſer e h unterſchlagen
mit der Bemerkung daß der Schritt der deutſchen Botſchaft
nur deshalb Beachtung verdiene weil er beweiſe daß man
ſich in Berlin endlich wegen des ſchlechten Eindrucks des
deutſchen Angebots beunruhige

Schlechter Einöruck in Englanö
Reuter erfährt auf eine Anfrage in was

Kreiſen daß die Auslegung die infolge britiſcher Rückfrage
n der deutſchen Note an die Vereinigten Staaten ge
eben wurde einen ſehr ſchlechten Eindruck hervorgerufen
abe Anſcheinend ſehe man die Vorſchläge nur als An

regung an Bisher liege keine Mitteilung bezüglich des
Diskontſatzes vor während die Annuitäten in denen Deutſch
land zu zahlen gewillt ſei ſich auf 70 oder 80 Jahre zu erſtrecken henen Die unbefriedigende Natur der Antwort

in einem ſo wichtigen Punkte habe notwendigerweiſe man
gels genügender Aufklärung zu zahlreichen ungünſtigen Be
merkungen Anlaß gegeben Solange die deutſchen Vorſchläge
mit Bezug auf vitale Teile unklar blieben ſei es äußerſt un
wahrſcheinlich daß ſie als Grundlage einer Erörterung an
geſehen werden könnten Nach britiſcher Anſicht ſei es
zweifelhaft daß irgend eine befriedigende Entwicklung er
hofft werden könne Was die Wirkung der r der
letzten Tage auf den bevorſtehenden Zuſammentritt des
Oberſten Rates wird darauf hingewieſen daß
angeſichts deſſen daß die Alliierten keine offizielle Anzeige
beſitzen es ſehr un wahrſcheinlich iſt daß ſie überhaupt im
Rate der Alliierten erörtert werden deſſen Aufgabe es nur
ſein ſoll zu entſcheiden welche Aktion im Hinblick auf die
Nichterfüllung der von Deutſchland übernommenen Ver
pflichtungen getroffen werden ſoll

Die vorläufige Ortsklaſſeneinteilung
Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Geſetzes über dievorläufige Se anſſtellung des Ortsklaſſenverzeichniſſes zu

egangen Jn der Begründung heißt es daß die endgültige
inreihung nicht möglich wäre beror die Ermittlungen

völlig abgeſchloſſen find und daß dazu a eine Reihe von
Monaten erforderlich ſeien Jndeſſen müſſe bis dahin eine

e Regelung erfolgen Für die Orte über 10 000
inwohner ſei das bereits einmal durch das Vorgehen der

Zrger rn erreicht worden Die r allerOrte unter 10 000 Einwohner re zu unhaltbaren Zu
ſtänden geführt und namentlich bei den Beamten der klei
neren Orte eine lebhafte Mißſtimmung erzeugt Trotz er
heblicher Bedenken habe man ſich zur Vorlage e vor

ieſe voraſien Orisklaſſ nv rzeichniſſes entſchloſſen
läufige Regelung ſei nur möglich wenn jetzt keinerlei Aende
rungen vorgenommen würden Dieſe Vereinbarung ſei
zwiſchen den drei Faktoren Regierung Reichsrat und Reichs
tag getroffen Der Entwurf bringt in erſter Linie ein Nu
einſtufung der Orte unter 10 000 Einwohnern berüffſichtigt
aber auch alle Orte mit mehr als 10 000 die für eine höhere
Ortsklaſſe als P vorgeſchlagen wurden Herabſtufungen
wurden nicht vorg nommen Mit dieſer Einreihung iſt eineendgültige üga ſoſedun des Orts engere es nicht er

ledigt Jm Laufe der Sommermonate wird der 23 Ausd des Reichstages hinreichend Gelegenheit haben das

überreiche Material von 6000 bisher vorliegenden Petitionen
u prüfen und dann die end i Felhung vornehmen
ie Regierung ſieht als Zeitpunkt hierfür den 1 Oklober

1921 an Die Beamten der Orte deren en noch
icht n t iſt brauchen deshalb die Zulatas auf eine ge

rechte Einſtufung nicht aufzugeben ecklos iſt es aber

Frankreichs Niederlage in der Reparationskommiſſion
wenn jetzt im Augenblick zahlreiche Deputationen aus den

einzelnen Orten beſonders aus Weſtfalen aufgeſtachelt durch
ein Rundſchreiben des Zentrumslandtagsabgeordneten
Baumhoff in Berlin erſcheinen und die Abgeordneten zu be
arbeiten verſuchen ſchon bei der vorläufigen Regelung
Aenderungen herbeizuführen Es iſt bedaueclich daß hier
durch das Vorgehen eines mit der Materie abſolut unver
trauten Landtagsabgeordneten unnütze Geldausgaben und
roße Enttäuſchung für die Beamten wie auch eine unnötigeSelaäſtigung für die Reichstagsabgeordneten verurſacht wird

Das Echo der deutſchen Vvorſchläge

Jn der Schweizer Preſſe mehren ſich die Stimmen
nach dem die deutſche Aktion in Waſhington ein außer
ordentlich geſchickter und vernünftiger Schritt iſt Es wird
auch zugegeben daß das neue Angebot bedeutend weiter
geht als das Londoner Angebot Die Hauptfrage iſt aber
jetzt was Amerika zu tun gedenke Jn dieſer Hinſicht wäre
nach der Neuen Züricher Zeitung kaum anzunehmen daß
Harding dem neulich formulierten Begehren Frankreichs
ſcharfe Oppoſition mache Vielleicht werde Harding einen
Mittelweg einſchlagen und nach Berlin darüber Vorſchläge
übermitteln wie man zu annehmbaren Vorſchlägen gelangen
könne Man ſcheine in den Vereinigten Staaten in dieſer
Beziehung vor allem auf Hoover Hoffnung zu ſetzen Die
Baſler Nachrichten erklären daß die deutſchen Vorſchläge

auf jeden Fall der Erörterung wert ſeien Frankreich wolle
aber nicht mehr verhandeln ſondern ins Ruhrgebiet ein
rücken und auf dem europäiſchen Kontinent das franzöſiſche
Kohlenmonopol errichten Damit würden alle Neutralen
die auf deutſche Kohle angewieſen ſind für Frankreich in
Kontribution geſetzt um die deutſchen Schulden zahlen zu
helfen Dieſe Anſicht ginge ſo ſchließt das Blatt auch den
beiden angelſächſiſchen Großſtagten Wende ein

vernünftiges Jntereſſe datan daß d n Einmarſch
Ruhrgebiet der leidliche Friede dern endlich erreicht m
wieder völlig in Frage geſtellt werde wenn Frankreich gegen
die Jntereſſen Englands Amerikas und der ganzen Menſch
heit eine prüfungsloſe Ablehnung der deutſchen Vorſchläge
durchſetzen ſollte

Um die Jmmunität der Kommuniſten
In der geſtrigen Bürgerſchaftsſitzung in Hamburg wurde

der Antrag des Geſchäftsordnungsausſchuſſes auf Aufhebung
der Jmmunität des kommuniſtiſchen Stadtverordneten Her
mann Reich angenommen der Antrag um Aufhebung der
Jmmunität der Kommuniſtin Ketty Guttmann der auf eine
Anklage des Generalſtagatsanwalts hin erfolgen ſollte wurde
zunächſt zurückgeſtellt Abgelehnt wurde der von den Kom
iuniſten eingebrachte Antrag die Strafverfolgung der Mit
glieder Köppen Zöllner und Daeslein einzuſtellen Neu
war daß der Rechtsvertreter des Geſchäftsordnungsaus
ſchuſſes Dr Mantius betonte daß Hermann Reich ſelbſt
telegraphiſch den Wunſch auf Aufhebung ſeiner Jmmunität
zwecks Klarſtellung der Anſchuldigungen ausgeſprochen hatte
Bei dieſer Debatte kam es wieder zu erheblichen Ruhe
ſtöcungen

Der neue FernſprechGebührentarif

mit dem Plane um die Gebühren für das Fernſprechweſen neu
zu regeln dabei leitet ſie der Gedanke daß der Betrieb ſich ſelbſt
erhalten ſoll Ein Entwurf iſt Anfang dieſer Woche mit dem
Verkehrsbeirat durchkeraten worden er wird nun der
Reichsregierung zugehen Dann hat ſich der Reichsrat damit zu
beſchäftigen Die endgültige Entſcheidung liegt ſelbſtverſtändlich
beim Reichstage

Der neue Entwurf bricht grundſätzlich mit der Pauſchgebühr
Jn den Vereinigten Staaten hat man bereits vor 26 Jahren den
Pauſchaltarif abgeſchafft Der eingeführte Geſprächsgebührentarif
hat zuerſt die Zahl der Teilnehmer beträchtlich vermindert dann
hat ſich aber deren Zahl außerordentlich gehoben Die Koſten
für den Fernſprechbetrieb ſind bei uns außerordentlich geſtiegen
Es wäre völlig unſozial wenn man die Allgemeinheit heranziehen
wollte Nur 14 v H der gewerblichen Bevölkerung haben einen
Fernſprechanſchluß und nur 1,77 v H der geſamten Bevölkerung
Man kann unmöglich verlangen daß 98 v H der Bevölkerung für
die Ausgaben dieſer noch nicht 2 v H aufkommen

Bei Gas Waſſer Elektrizitätsanlagen iſt es ganz ſelbſtver
ſtändlich daß der Nutznießer die Anlagekoſten ſoweit ſie ſich auf
ſeine Wohnung beziehen ſelber trägt

Jn Zukunft ſoll die Fernſprechgebühr ſich aus folgenden drei
Faktoren zuſammenſetzen Einmalige Einrichtungs
gebühr jährliche Miete für Hergabe des Apparats und endlich
Zahlung für jedes Geſpräch Die Koſten für die Einrichtungen werden für eine Hauptſtelle wahrſcheinlich mit 200 Mk
für einen Nebenanſchluß mit 100 Mk in Anſchlag gebracht Wird
ein Apparat in einem anderen Gebäude noch aufgeſtellt ſo werden
dafür 300 Mk bezahlt Jn Zukunft ſoll die Zahl der Neben
anſchlüſſe unbeſchränkt ſein die Beſchränkung auf fünf
Nebenanſchlüſſe ſoll fortfallen

Die Grundgebühr die je nach der Größe des Fernſprechnetzes
ſich etwas ändern ſoll wird zwiſchen 480 bis 700 Mk liegen ſie
ſoll auch nur dazu dienen die Selbſtkoſten die mit der Größe des

decken Da die Betriebsrnſprechers wachſen einigermaßen
ſten für ein einzelnes Geſpräch zwiſchen 20 und 26 liegen ſo

wird für das Einzelgeſpräch 25 Pfg zu ten ſein

Seit Jahren geht unſere Poſt und Telegraphenverwaltung



Die Gebühr dafür wird nur für Geſpräche erhoben die wirklich
zuſtande gekommen ſind Elektromagnetiſche Zähler
die ſchon fett als Betriebsregler im Gebrauch ſind und ſich als
ganz zuverläſſig erwieſen haben ſollen zur Feſtſtellung der Ge
ſpräche dienen Für Fehlverbindungen erfolgt ein Abzug von

v H Wird feſtgeſtellt daß jemand im Jahr mehr als 8000
Verbindungen hatte ſo kann die Poſtbehörde die Aufſtellung eines
zweiten Apparates verlangen Jn allen Vermittlungsämtern ſoll
ununterbrochener Dienſt ſtattfinden Die Zahlung beſon
derer Rachtgeſpräche fällt fort Ueberall wo das Retz
mehr als 1000 Teilnehmer hat wird keine beſondere
N gang re erhoben ſondern die Gebrauchsgebühr um 20 Mk
erhöht

Es iſt das Beſtreben der Verwaltung die Zahl der über
flüſſigen Geſpräche zu vermindern und dazu ſoll
auch dieſer Tarif der ein reiner Geſprä chstarif iſt dienen

Der Ortsverkehr ſoll auf alle Fernſprechgelegenheiten in
einer Entfernung bis zu fünf Kilometern ausgedehnt werden auch
für den Vororts und Bezirksverkehr fällt natürlich die Pauſch
gebühr fort Der Ferntarif der bisher nicht genügend unter
teilt war ſoll beſſere Abſtufungen erhalten Bei Entfernungen
bis zu 500 Kilometer ſollen 9 Mk bis zu 1200 Kilometer 12 Mk
gezahlt werden darüber ſoll nicht hinausgegangen werden Der
neue Tarif ſoll nur dazu dienen einigermaßen die Selbſtkoſten zu
ecken und eine Geſundung des Fernſprechweſens herbeizuführen

Die Erhöhung der Mietszuſchläge
Von zuſtändiger Stelle wird der Dena mitgeteilt Jn

den letzten Tagen iſt eine Reihe von unzutreffenden Mel
dungen über die Bewilligung von Mietszuſchlägen durch die
Preſſe gegangen Ein genereller Mietszuſchlag von 60 v H
für Wohnungen iſt bisher in Preußen nirgends bewilligt
worden Unter beſtimmten Vorausſ zungen können dagegen
m Einzelfalle Sonderzuſchläge bewilligt werden für bauliche
ſtandſetzungsarbeiten die vom Mietseinigungsamt auf

Grund der tatſächlich entſtandenen Reparaturkoſten feſtgeſetzt
werden Richtig iſt daß die generellen Mietszuſchläge vor
ausſichtlich noch in dieſem Jahre heraufgeſetzt werden müſſen
Im preußiſchen Landtag wird in abſehbarer Zeit die ſtaat
liche Grundſteuer ſei es auch in veränderter Geſtalt beraten
werden zu der die Gemeinden gegebenenfalls Zuſchläge er
heben können Außerdem wird die Reichsmietsſteuer in
Kraft treten Ferner iſt mit der Möglichkeit zu rechnen
daß auf Grund des S 8 des Reichsmietengeſetzes allgemeine
an die Gemeinden abzuführende I äge für große
Reparaturen feſtgeſetzt werden Es beſteht nicht die A ſicht
vor dieſen unmittelbar bevorſtehenden Belaſtungen der
Mieterſchaft noch eine neue allgemeine Heraufſetzung der
Miete zuzulaſen Entgegenſtehende Nachrichten gehen von
jrrigen Vorausſetzungen aus Insbeſondere iſt an zuſtän
diger Stelle bisher in keiner Weiſe zur Frage der
Mietszuſchläge in GroßBerlin Stellung genommen worden
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Ein Antrag der demokraten
Aus Berlin wird gemeldet Die Demokraten hatten be

antragt dem Aelteſtenrat des Reichstages beſtimmte Rechte
in der ger des Reichstages zuzu eſtehen na
nentlich auch daß er über die Bemeſſung der Redezeit und
andere par amentariſche Einrichtungen beſtimmen könne
Die Mehrheit des h nahm geſterneinen rtgeze eſetzten Standpunkt ein nach ihrer Meinung
muß der Aelteſter ne Einrichtung bleiben in der nur

Vereinbarunge der einzelnen Nationen getroffen
werden

Briand über das deutſche Fngebot
Briand hat geſtern abend amerikaniſche Journaliſten empfan

gen und ihnen erklärt das deutſche Angebot ſei vollſtändig un
innehmbar Die Tatſache daß Deutſchland ſich an einen Vermitt
ler gewandt und bis zuletzt gewartet habe beweiſe ſeinen Mangel
an Aufrichtigkeit Deutſchland habe gehofft Zeit zu gewinnen die
Alliierten müde zu machen und ſie vielleicht veruneinigen zu kön
nen Wenn die deutſche Regierung die Hand frei hätte und
wenn ſie nicht beherrſcht würde von der militäriſchen Reaktion
würde die Lage vielleicht anders ſein Nach der Chicago Tribune
ſprach Briand noch von den großen Gewinnen die Deutſchland
infolge ſeiner beſſeren wirtſchaftlichen Lage beſonders ſeines
Wechſelkurſes mache Das Problem der Beſetzung des Ruhrgebiets
ſei genau ſtudiert worden und ſie die Beſetzung werde einen ge
nügenden Ertrag abwerfen 1 Man werde die Henne die die
zoldenen Eier kege nicht ſchlachten ſondern die Henne ſo be
treuen daß ſie beſtens Eier legen werde

Briand iſt in Begleitung von Marſchall Foch General

ſo umfangreichen verbrecheriſchen Putſches

Weygand und der Sachverſtändigen heute mittag nach Lon
don abgereiſt

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 29 April 1921 nachm 1 Uhr

Das Haus erledigt zunächſt kleine Anfragen
Auf eine Anfrage des Abg Braun Soz wird erwidert die

Serteuerung der Eiſenbahn Monagats undWVochenkarten laſſe ſich nicht vermeiden doch ſollen zur
Förderung der Siedelungspolitik Monatskarten 4 Klaſſe einge
jührt werden

Sierauf wird in erſter und zweiter Leſung der Geſetzentwurf
über die Ergänzung des Geſetzes zur Verfolgung vonKriegsverbrechern erledigt Der Entwurf den alle Par
teien mit Ausnahme der äußerſten Linken eingebracht haben er
nächtigt den Oberreichsanwalt auch dann eine Hauptverhandlung

u beanträgen wenn kein genügender Anlaß beſteht eine An
tlageſchrift einzureichen Die ſofortige Vornahme der drilten
Lefung ſcheitert an dem Einſpruch des kommuniſtiſchen Abg Bartz

Dann wird die in der vorigen Woche abgebrochene Beratung
der unabhängigen und rrru r Anträge auf Auf
debung oder Aenderung der Ausnahmebſtim
mungen äber die Sondergerichte wieder aufge
nommen

Abg Höllein Komm richtet heftige Angriffe gegen die Re
gierung wegen der Niedexſchlagung des mitteldeutſchen Aufſtandes
Mit beſonderer Schärfe wendet er ſich gegen die beiden ſozial
Demokratiſchen Parteien Der Aufſtand ſei nicht von Moskan
ſondern von Herrn Stinnes provpoziert rſich zu einem getreuen Fridolin des Kapitals entwäckelt ner
kritiſtert dann ausführlich die Tätigke t der Sondergerichte deren
Zriſtens einen Verfaſſungsbruch hedeute Beſoners eingehend
ſchildert er Blut und Gewalttaten die nach ſeinen Behauptungen
von Angehörigen der Schupo und der Reichswehr an Arbeitern
begangen worden ſind Aus den Urteilen der Sondergerichte ſchaut
die Fratze der Rachejuſtiz Aus den Gebeinen der Gemordeten
werden uns die r ehen Redner ſchließt ſeine vor faſt
27 Bänken gehaltene vierſtüändige Rede nach 5 Uhr

ubends
Reichsminiſter Koch geht auf den ſachlichen Jnhalt der Rede

des Vorredners nicht ein bezeichnet es aber als eine Frechheitdaß obwohl doch alle Zuſammenbänge belannt ſeien der Redner
der Kommuniſten dieſe als die verfolgte Unſchuld hinſtelle Der

Forderung der Kolonialdeutſchen daß ihre

hatten beantragt daß dem Aelteſten Rat beſtimmte Rechte

ſollten namentlich auch daß er über die Bemeſſung der Rede
und andere paxlamentariſche Einrichtungen brſtimmen

einen entgegengeſetzten Standpunkt ein nach ihrer
muß der Aelteſtenrat eine Einrichtung bleiben in der nur

Vereinbarungen der einzelnen Fraktionen getroffen
werden

ndes der Dehenen l e Trittel Neu
die infolwerze B u ine Wichti

deutſchde
rufen habe

Miniſter widerlegt die Vehauptung daß die Regierung beim Eingreifen in Mitteldeutſchland nicht raſch genug gehandelt vpabe l nach daß die Fraktion ſo gehandelt hat wieſchen und liberalen Grunde

Gewiſſe Vorbereitungen ſeien natürlich zur Niederwerfung eines
notwendig geweſenDurch Einſetzen der Reichswehr wäre der falſche Eindruck erweckt

worden als hätte die Polizei verſagt Für polizeiliche Maß
nahmen kann die Reichsregierung nicht verantwortlich gemacht
werden Ein Geſetzentwurf für eine Reichspolizei ſei bisher am
Widerſtand der Länder geſcheitert ſo notwendig es ſein würde
Die rechen müßten ernſt genommen werden Von einer
Amneſtie könne keine Rede ſein Proteſte links
Die Sondergerichte ſeien unentbehrlich um dieMaſſe des Materials zu benzältigen Der Miniſter ſchließt unter
Beifall mit der Erklärung et werde ſich immer gegen jeden Verſuch des verhbrecheriſchen Uiſturses zur Wehr ſetzen

Abo Schwarzer Bayer Vpt tritt für die Aufrechterhaltung
der Sondergerichte ein Bei ihrein Umſturz in Bayern hätten die
Kommuniſten als erſten Regierungsakt Ausnahmegerichte Revo
lutionstribunale eingerichtet Redner verlieſt erh die be
kannten Angriffe des der KAPD naheſtehenden Franz Pfemrfert
geren die Zentrale der Kommuniſten 7

Abg Hemeter Dn wendet ſich gegen das Beſtreben des Abg
Höllein die Schuld an den Unruhen in Sachſen der Rechten zu
zuſchreiben Der Reichskommiſſar für öffentliche Ordnung habe
feſtgeſtellt daß die Macher und Drahtzieher der Bewegung in den
Reihen der Parteifreunde des Herrn Höllein zu ſuchen ſeien Den
unabhängigen Antrag lehne er ab der Ausſchußberatung der
ſozialdemokratiſchen Anträge ſtimme er zu Redner ſchildert die
Zerſtörungen in Mitteldeutſchland und fordert raſcheſte Be
ſtrafung der Verbrecher ie durch Stillegung entſtandenen
Schäden gehen in die Millionen Die Geſamternährung hat einen
ſchweren Stoß erlitten Der Bauer verlangt vom Staat die
Garantie daß er das was er ſät auch ernten kann Deshalb
ſind unſere Bauern empört weil ihre Warnungen vor dem Putſch
nicht beachtet worden ſind Wir verlangen auch Aufklärung wie
eine Verbindung der ruſſiſchen Gefangenen mit
den Kommuniſten möglich war Die Bürgerhetze der
Mansfelder Volksſtimme zu bekämpfen iſt nichts geſchehen im
Gegenteil man redete auch noch von einer Stimmungsmache aus
reaktionären Gründen eichsregierung und preußiſche Regie
rung haben ſich eben ſelbſt eine Binde vor die Augen binden
laſſen Die Riederwerfung des Aufſtandes gelang erſt als die
Artillerie der Reichswehr eingriff Die Bevölkerung hatte über
haupt kein Verſtändnis dafür daß die Reichswehr nicht ſofort
herangezogen wurde Manches blutige Opfer in den Kreiſen der
Sipo hätte geſpart werden können Redner gedenkt mit Dank
der tapferen Aufopferung der Schupo und Reichswehr dankt den
Eiſenbahnern und fordert Verſorgung der Hinterbliebenen Dem
Entwaffnungskommiſſar mache er den Vorwurf daß nur den ord
nungsliebenden Elementen die Waffen genommen ſeien Sonſt
hätte das Leunawerk nicht geradezu mit Waffen geſpickt ſein
können Er verlange energiſche Durchführung der Entwaffnung
Als hindernd wurde empfunden daß man das Telephon nicht zu
Mitteilungen über die Bewegungen der Aufſtändiſchen benutzen
tkonnte und daß die Behörden in dieſen ſchweren Tagen auf peinliche Einhaltung der Dienſtſtunden bedacht waren Die Ge
fahriſt aber noch nicht vorüber Der gröste Teil
der Waffen iſt verſchwunden Deshalb muß für aus
reichende Belegung mit Schutzpolizei geſorgt werden Außerdem
verlangen wir Flur und Ortsſchutz

Reichs miniſter des Jnnern Koch widerſpricht einzelnen Be
hauptungen mit denen der Vorrednex beweiſen wollte daß die

h den Warnungen vor einem Linksputſch u genügende
Aufmerkſamkeit geſchenkt hahe Die Wünſche der Deutſchnatio
nalen ließen ſich viel beſſer erfüllen wenn die Deutſchnationalen
ihren Widerſtand gegen die Einrichtung einer Reichskriminal
polizei aufgeben wollten Die r Angriffe gegen
die Regierung ſeien ganz unkerechtigt Der frühere Poltzeipräſi
dent v Jagow ſei mit dem viel einfacheren Berliner Aufſtand von
1912 in 14 Tagen nicht fertig geworden Es ſei im höchſten Maße
bedenklich Miniſter und Beamte die ihre Pflicht erfüllen des
wegen anzusreifen weil ſie zufällig einer gegneriſchen Partei an
gehören

Abg Meexrhof U nimmt die unabhängige Sozialdemo
kratie gegen die Anoriffe des mehrheitsſozialiſtiſchen Abg Fiſcher
in Schutz Dann polemiſiert er heftig gegen den Abg Höllein
und die Kommuniſten

Abg Fröhlich Komm erwidert auf die Angriffe des Vor
redners und behauptet die Kommuniſten hätten noch niemals ſo
viel Anklang bei der Arbeiterſchaft gefunden wie gerade jetzt
Den Kommuniſten fallees gar nicht ein die Ver
antwortung für den mitteldeutſchen Aufſtandabzulehnen Redner ſchließt mit der Erklärung Wir werden
die Arbeiterſchaft zu neuen Kämpfen aufrufen ſobald
die Gelegenheit uns dazu günſtig erſcheint Wir ſind Hochver
räter am kavitaliſtiſchen Staat weil dieſer Staat Hochverrat an
der Arbeiterſchaft übt

Damit ſchließt die Ausſprache
Präſident Löbe macht Mitteilung von dem Ableben des

b a Gebhardt D Vpt Die Abgeordneten erheben ſich
von den Sitzen e

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Dienstag den 3 Mai 2 Uhr Jnter

ellation wegen Aufhebung der Zwangswirt
chaft kleinere Vorlagen

Schluß gegen 8 Uhr

Deutſches Reich
Das Wehrmachtsverſorgungsgeſetz wurde im Sozial

politiſchen Ausſchuß des Reichstages weiter verhandelt Nach
längerer Ausſprache einigte man ſich dahin daß alle Körper
beſchädigungen ſolange als Dienſtbeſchädigungen betrachtet
ren ſollen bis der Beweis vom Gegenteil erbracht wor
en iſtDie Eniſchädigung der Kolonialdeutſchen Der Aus

ſchuß nahm den 82 des Kolonialſchädengeſetzes im weſent
lichen nach der Vorlage der Regierung an Damit iſt die

v

ſ

ebenſo
wie die der Verdrängten behandelt werden abgelehnt

Der Redeſtrom ſoll weiter fließen Die Demokraten

in der Geſchäftsordnung des Reichstages zugeſtanden werden

önne Die Mehrheit des Geſchä rn e 37
einung

Halle und Umgebung

r Halle den 30 April 1921Die deutſch Demokraten im Landtage

der Provinz Sachſen
Man ſchreibt uns Jn der jüngſten Sitzung des Bezirksvor

Demokratiſchen Partei in Magdeburg berichtete der

aldensbeben ü die Vorgänge im Provinziallandtage
der entſtellenden Berichte einer Preſſe die in dieſer

zu tun hat als die Demokraten
Gelegenheit anzuſchwärzen und herabzuſetzen ſelöſt in

rat en Kreiſen lebhafte Veunruhigung bervorge
n Er wies an der Hand der en einwaändfrei

e nach paterländi
itzen handeln muf

Sie hat den Beitritt zu einem Bürgerblock grundſätzlich
ebenſo wie das Zentrum abgelehnt weil be der Ueberzeugung

iſt daß ein ſolcher Zuſammenſchluß der von der Sozialdemokratie
als Kampfanſage aufgefaßt werden muß ein gedeihliches Zu
ſammenarbeiten von vornherein gefährdet und daß in der furcht
baren Not die unſer Vaterland bedroht

alles vermieden werden ſollte was die innere Einheit zerſtört
Sie hat daher ihre Selbſtändigkeit bewahrt und iſt keinerlei Bin
dung nach rechts oder links eingegangen Die ganzen Verhand
lungen des Provinziallandtages haben auch die Ueberflüſſigkeit
dieſes Bürgerblocks erwieſen denn bei den wichtigen politiſchen
Anträgen trat den Kommuniſten die geſchloſſene Einheitsfront von
den Deutſchnationalen bis zu den Unabhängigen einſchließlich ent
gegen die großen wirtſchaftlichen Vorlagen wurden ſogar meiſt
einſtimmig erledigt

Wenn die Rechtspreſſe aus der
Präſidentenwahl

den Deutſchdemokraten ſchwere Vorwürfe gemacht hat woder ger
die Magd Zeitung ſogar zu dem ungeheuerlichen Satze ver
ſteigt die Demokraten hätten ſich als Vorſrann für Kommu
niſten und Sozialiſten aller Schattierungen gebrauchen laſſen
ſo S es die Kampfesweiſe daß man den Leſern mit den

lichen Randbemerkungen zwar von der Wahl des ſozialdemo
kratiſchen Vorſitzenden durch die Demokraten erzählt aber hinzu
zufügen vergißt daß dieſelben Demokraten ſtets auch dem deutſch
nationalen Stellvertreter ihre Stimmen gegeben haben Selbſt
einem unachtſamen Leſer würde es ſonſt ſchwer glaubhaft er
gen ſein daß hier ein Verrat am Bürgertum verübt worden
ei Die Sachlage iſt ſo kkar das ſchon ein ziemliches Maß von
böswilliger Verhetzung dazu gehört um ſie den Leſern in ſolchem
Lichte erſcheinen zu laſſen Die Demokraten haben von vornherein
nach allgemein anerkanntem parlamentariſchen Brauch den An
r der Sozialdemokraten als der ſtärkſten Partei auf den

orſitzenden den der Deutſchnationalen als der zweitſtärtſten
Partei auf den Stellvertreter anerkannt Hierin haben ſie ſich
nicht durch den Verſuch von rechts beirren laſſen den Anſpruch
auf den Vorſitzenden durch eine Neubildung aus Deutſchnationalen
und Deutſcher Volkspartei die ſogen Bürgerliche Vereinigung
zu erringen noch durch den per der äußerſten Linken den
Deutſchnationalen in geheimer Zettelwahl zu beſeitigen Sie
haben in beiden Fällen für den ſozialdemokratiſchen Vorſitzenden
und den deutſchnationalen Stellvertreter geſtimmt Bemerkens
wert iſt daß derſelbe Sozialdemokrat Oberbürgermeiſter Beims Magdeburg auf Vorſchlag der Rechten 1
einſtimmig durch Zuruf zum Vorſitzenden des
Provinsziaglausſchuſſes gewählt wurde Die Demo
kraten gingen alſo nicht wie die Magd Zeitung vom 23 April
ſo wenig geſchmackvoll und der Wahrheit entſprechend ſagt auf
die ſozialiſtiſch kommuniſtiſche Seite über ſondern ſie taten was
in Parlamenten rechtens iſt und wenn die ehemals demokratiſch
angehauchte Zeitung hinzufügt was ſie anſcheinend öffentlich
noch nicht gewagt hatten ſo mutet ſie ſelbſt dem leichtgläubigſten
Leſer ein bißchen zuviel zu da ſie ihm auf derſelben Seite im
Preſſebericht die Erklärung des demokratiſchen Fraktionsvorſtandes
im Plenum öffentlicher geht s doch wohl nicht mitteilen muß
daß die Demokraten den Anſpruch des neuen Zweckverbandes
nicht anerkennen wobei natürlich di Bezeichnung unterdrück

der a aber ſonſt richtig wiedergegeben wird
die

Wahl des Landesbhauptmanns
benutzt die Rechtspreſſe um durch Ausdrücke wie ſozialiſtiſch
demokratiſcher Kuhhandel und dergl gegen die Demokraten
Stimmung zu machen Gewiß haben Verhand kungen ſtattgefunden
aber zuerſt war es die Rechte die an die Demokraten herantrat
um durch Verſprechungen die Stimmen für ihren Bewerber zu
gewinnen Man ſoll doch nicht ſo unvorſichtig ſein und einer
Partei Kuhhandel vorwerfen wenn die eigene Partei gan
berechtigter üblicher Weiſe einen ſolchen Verſuch allerdings
ohne Erfolg gemacht hat Auch hier war die Lage ſehr klar
bei 109 Abgeordneten konnten die 40 Stimmen der Deutſchnatio
nalen und der Volkspartei ohne die 16 Stimmen der Demokraten
und des Zentrums die ſich zu einer Arbeits gemeinſchaft zuſammen

geleſen hatten ebenſo wenig etwas erreichen wie die 37 deriden ſozialiſtiſchen Parteien Die Demokraten waren eben tat

ſächlich das Zünglein an der Wage und konnten die Angebote
von beiden entgegennehmen ohne ſelbſt etwas zu bieten Die

Sozialdemokraten handelten nun genau ſo wie die Deutſchnatio
nalen beide Parteien wußten daß ſie einen Landeshaupt
mann ihrer eigenen De nicht durchbringen
konnten Daher gingen die Deutſchnationalen auf der Suche nach
einem ausſichtsreichen Bewerber ein Stückchen nach links die
Sozialdemokraten nach rechts Die Demokraten wurden alſo vor
die Wahl geſtellt einen parteiloſen Verwaltungsbeamten der der
Deutſchen Volkspartei nahe ſtehen ſollte anzunehmen oder
einen der hervorragendſten Führer der eignen Partei vorzu
ſchlagen Welcher einigermaßen politiſch denkende Menſch konnte
auch nur einen Augenblick im s ſein wie ſich die demo
kratiſche Fraktion einſtimmigl entſcheiden würde Zwei Be
dingungen wurden allerdings von beiden ſozialiſtiſchen Parteien
geſtellt die von der politiſchen Einſicht ihrer Führer zeugen ſie
verlangten daß der von den Demokraten vorzuſchlagende Be
werber von zuverläſſig demokratiſcher Geſinnung und hervorragen
der Befähigung für dies wichtige Amt ſei Bedingungen denen
die Demokraten rückhaltslos zuſtimmten Wenn die Magd Ztg
ſchrieb die Wahl Oeſers ſei nur ſicher wenn die Kommuniſter
nicht aus der Reihe tanzten ſo hatte der Schreiber entweder kein
Ahnung von der Stärke der Parteien oder es kam ihm nur darauf
an die Demokraten durch leichtfertig erfundene Beziehungen zu
den Kommuniſten in den Augen der ahnungsloſen Bürger zu ver
dächtigen Die Wahl Oeſers konnte nur geſährdet werden wenn
die Kommuniſten es fertig gebracht hätten für den Bewerber
der Rechten zu ſtimmen etwas was bei den heftigen Zuſammen
ſtößen beider ſozialiſtiſchen Parteien mit den Kommuniſten
während der ganzen Tagung nicht zu den Unmöglichkeiten gehört
hätte Tatſächlich haben die Kommuniſten für keinen von beiden
geſtimmt ſondern weiße Zettel abgegeben

Zu bemerken iſt noch daß die Deutſche Volkspartei
die im Wahlkampfe als Partei der Mitte aufgetreten iſt
die wiederholten Aufforderungen der Demokraten und des Zen
trums eine Arbeitsgemeinſchaft der Mitte auf möglichſt Hreiter
Grundlage zu bilden abgelehnt und es vorgezogen hat mit den
Deutſchnationalen einen Rechtsblock zu bilden

Die demokratiſche Fraktion des Provinziallandtags kann alſo
auf Grund der wirklichen Tatſachen allen Anwürfen der Gegner
mit gutem Gewiſſen entgegentreten

Unter lebhaftem Beifall billigte die Verſammlung die
Haltung der Parteifreunde im Provinziallandtage

vom Halliſchen Sondergericht

Vor dem außerordentlichen Gericht erſchienen am Freitag früh
Hans Bonik 1902 geb aus Radewell Er ſoll mit Gewehr an
den Unruhen in Ammendorf teilgenommen haben eine Beſchuldi
gung die von der mit Familie Bonit ſeit ſiehen Jahren perfeinde
ten Hausgenoſſin Frau Möbius ausgeht Für VBonitk ſpricht
es daß er die Anzeige gar nicht erſt abgewartet hat ſondern ſo
fort zum nächſten Sipoleutnant geeilt iſt um Aufklärung der
Sache zu verlangen Auf den Eid der Mutter und dex Tochter
Möbius hin die unbedingt den Hans Bonit mit der Waffe geſehen
haben wollen verurteikte das Gericht Bonik zu 5 Monaten
Gefängnis

Steinbruchsarbeiter Guſtav Schmidt aus Löbejün 21 Jahre
alt wurde wie ſo mancher andere junge Mann von der Roten
Armee ausgehoben nahm Waffen und Löhnung an bewachte den
etwa 20 Wagen ſtarken Geſchirrpark und die Geiſeln zog auch mit
gen Beeſenſtedt Als dort die erſten Sipogranaten platzten ent
eilte er Schmidts Aushebung vollzog ſich übrigens folgender
maßen Jn der Nähe von Merbitz riß Schmidt angeſichts der roten
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Poſten aus Darauf ſchrien dieſe Hände hoch und feuerten hin
ler dem Fliehenden her bis er ſtehen blieb Nun wurde er von
den Roten wie ein Gefangener d h ein roter Bewaffneter rechts
einer links einer vorn einer hinter Schmidt nach Wettin ge

Dort erhielt Schmidt bei der ſtraff militäriſchen Parade
vor Max Hölz die Knarre und die üblichen 50 Mark Löhnung
Zwecks weiterer Aufklärung wird die Sache auf den 4 Mai ver
tag t 4

Willi Kaßler geb 1898 in RNetzſchtau iſt Arbeiter wohnt
in Radewell und hat der Roten Armee angehört Doch leugnet er
in Gewehr gehabt zu haben Jn der Tat wird durch die Beweis
zufnahme bewieſen daß viele der ſoeben mit einem roten Gewehr
heglückten bei der erſten paſſenden Gelegenheit den Schießprügel
ſchleunigſt ans nächſte Haus ſtellten und ſich franzöſiſch empfahlen
Rur eine Zeugin will den Kaßler einen Augenblick mit der Waffe
geſehen haben Das genügte dem Gericht nicht zu einer Beſtrafung
ſodaß Kaßler freigeſprochen wurde

Karl Orlowski 1898 geb in Diemitz wohnhaft ſoll in
Rothenburg an den Unruhen teilgenommen haben Er beſtreitet
das energiſch will weder Gewehr noch Patronen noch Koppel noch
Handgrangaten gehabt haben Aber Zeugenausſagen beweiſen daß
Hrlowski z B einen Zeichner verhaftete weil er ſich ertühnt
hatte das von der Roten Armee zerſchnittene Telephon wieder
zu flicken Es wird Vertagung zur Ladung weiterer Zeugen
ſowie eines Offizialverteidigers beſchloſſen

Otto Grunert 1895 geb wohnt in Oſendorf und ſoll ſich
mit Gewehr bewaffnet und am Kampfe gegen die Schupo in
Ammendorf beteiligt haben Er will dagegen nur den zerſlörten
Bahnhof betrachtet dann um Prügeln zu entgehen ein ihm von
einem Mansfelder Manne gegebenes Gewehr nach Döllnitz ge
tragen und dort nahe dem Palmbaum in eine Hausecke geſtellt
haben um nicht etwa am Kampfe teilnehmen zu müſſen Auch
dieſe Sache verfällt der Vertagung weil noch Zeugen ge
laden werden ſollen

Otto Schmidt aus Corbetha 1897 geb heißt der letzte An
geklagte der geſtrigen Verhandlung Er iſt von einigen Rad
fahrern am 2 Oſterfeiertage aufgefordert worden die Arbeiter
von Corbetha zur Verſammlung am Schulhauſe zu beſtellen Das
tat er auch ohne ſelbſt den Zweck zu kennen oder ſich auch nur
darum zu tümmern Als er ſchließlich doch wiſſen wollte was
denn los wäre ſah er die Verſammlung gerade auseinandergehen
Darauf kehrte er um ging nach Ammendorf ſah ſich dort aber
vor verſchloſſenen Türen ſo daß er die Abſicht einiges zu kaufen
nicht ausführen konnte ſondern nach Corbetha zurückmarſchierte

Der Angeklagte wird weil er nicht gewußt hat daß er die
Arbeiter zu einer hochverräteriſchen Zwecken dienenden Verſamm
lung einlud nur wegen Zuwiderhandlung gegen das Oberpräſi
dialverbot unterm Belagerungszuſtande Verſammlungen unter
freiem Himmel zu veranſtalten mit 3 Wochen Gefängnis
beſtraft Sie wurden als durch die erlittene Unterſuchungshaft
verbüßt erachtet ſo daß der junge Mann ſofort in Freiheit
geſetzt wurde aß er beſtraft und trotzdem entlaſſen wurde
konnte Schmidt abſolut nicht begreifen ſondern ſein Verteidiger
mußte ihm mit vieler Mühe klar machen daß er heimgehen könnte

Der Kreisverband evangeliſcher Jünglingspereine der von
verſchiedenen Gruppen der hieſigen Jugendpflege und Jugend
bewegung dazu den Auftrag bekommen hatte beſchäftigte ſich in
ſeiner Sitzung vom 26 April eingehend mit dem vom Juügendring
geführten Kampf gegen allen Schund Schmutz und Dreck der
unſer Volk vergiftet und hörte einen de Leiters der
Dresdener Jugendringbewegung Riebold e Ausführungen
des Redners fanden ungeteilte Zuſtimmung Eine Kommiſſion
und einen Arbeitsplan für den in Halle zu führenden Kampf und
Aufbau aufſtellen und in kürzeſter Zeit mit ſämtlichen hieſigen
Jugendgruppen Fühlung nehmen

Axmenpflegerwahl Die Stadtverordnetenverſammlung hat
den Steuererheber Herrn Karl Stolle Jakobſtr 45 zum Armen
pfleger im 11 Armenbezirk gewählt

Entlaſſung weiblicher Angeſtellter bei Behörden Aus be
ieiligten Kreiſen wird uns geſchrieben Gegen eine Verfügung
des Reichsminiſters des Jnnern die weiblichen Angeſtellten aus
dem Büro und h bei den Reichsbehörden zu entlaſſen
hat der Hewerkſchaftsbund der Angeſtellten GDA
in Berlin ſofort bei allen in Frage kommenden Stellen Proteſt
erhoben und dieſen damit begründet daß für die Entlaſſung nur
die Verordnung über Einſtellung und Entlaſſung von Arbeitern
und Angeſtellten während der Zeit der wi ftlichen Demobil
machung maßgebend ſein kann Jm übrigen mußte es Befremden
erwecken daß gerade von Regierungsſtellen gegen die in der Ver
faſſung zugeſtandene Gleichberechtigung verſtoßen und ſo erneut
ein Unterſchied zwiſchen männlichen und weib
lichen Angeſtellten geſchaffen wurde Jn ſeinem Antwort
ſchreiben hat der Reichsminiſter des Jnnern darauf hingewieſen
daß die Maßregel infolge Unterbringung der aus den abge
tretenen Reichsgebieten zu übernehmenden Beamten notwendig
geworden ſei und daher diejenigen Angeſtellten entlaſſen werden
müßten die erſt während des Krieges bei den Behörden Be
ſchäftigung gefunden haben Wie hieraus hervorgeht handelt es
b nicht nur um weibliche ſondern auch um männliche Angeſtellte
Inzwiſchen ſind im Verhandlungswege bereits erfolgte Kündi
zungen zurückgezogen worden Der GDA hat allen übrigen in
Frage kommenden Angeſtellten die Weiſung gegeben bei etwa in
Auswirkung der Verfügung des Reichsminiſteriums des Jnnern
erfolgenden Kündigungen den Schlichtungsausſchußs unter Bezug
nahme auf die Verordnung über Einſtellung und Entlaſſung von
Arbeitern und Angeſtellten anzurufen

Deutſcher Oſtbund Orisgruppe Halle Monatsverſammlung
indet am 2 Mai abends 7 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße ſtatt
Mitsgliedskarten mitbringen

BenzolVerteilung
Nach Mitteilung der Palizeiperwaltung hat das Reichs

derkehrsminiſterium dem Herrn Regierungs Präſidenten in Merſe
burg für den laufenden Monat April noch eine größere Menge
Benzol zur Verteilung für Kraftfahrzeuge zur Verfügung geſtellt

Es wird daher den Kraftfahrzeugbeſitzern anheimgeſtellt An
träge auf weitere Zuteilung von Benzol dorthin zu richten

FamilienNachrichten
Verlobte Lina Parthler Emil 5vöſchel Rockendorf
Geſtorben Kaufmann Friedrich Strauß Halle 55 Frau

Senriette Vennewitz verw Gebhardt geb Wanke Halle Frau
Thereſe Reyher geb VBierwerth Halle 77

Sport der SaaleFeitung
Ein neuer Turn und Sportplatz im Entſtehen

n aller Stille iſt wieder ein Turn und Sportplatz diesmalim Keree unſerer t im Entſtehen begriffen Der rührigen

tung des iebichenſteiner Turn vereins iſt es ge
ungen ein ca 8 Morgen großes Gelände an der Feiſenſtraße
Lehmanns Felſen zu erwerben um auf dieſem eine Pflege
ſtätte für faſt alle Leibesübungen entſtehen zu laſſen Vorgeſehen
ſind 1 Turnplatz 1 Wettſpielfeld für Fußball mit einer Lauf
bahn 400 Meter umgeben und 2 Fauſtballriätzen womit allen
Abteilungen des Vereins Damen und e genügend Ge
legenheit zur An tnrg der ſie intereſſierenden Uebungen geboten
wird Als das Protelt dem Verein ge war hieß es tiefgreifen in die Vereinskaſſe und die Taſchen der Mitglieder um

a unbedingt notwendige Material heranzuſchaffen Allabend
r kann man eine anſehnliche Schar von Mitgliedern die ziemlich

edeutenden Erdbewegungen bewältigen ſehen nachdem der Platz
reits ſeine Umzäunung ebenfalls d it eigener Mitieder erhalten dat Roch iſt viel Arbeit zu leiſten aber he
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wird geſchafft werden weil keiner fehlen will und ſtolz darauf
iſt an unſerem Platze mitgearbeitet zu haben

Möge es dem ſeit 44 Jahren beſtehenden ſtrebſamen Verein
vergönnt ſein die Ziele die er ſich geſteckt recht bald verwirklicht
zu ſehen ſeinem alten Grundiatze treu bleibend Jn einem
geſunden Körperſteckt ein geſunder Geiſt Solltendie Arbeiten wie bisher fortſchreiten kann man mit der Fertig
ſtellung dieſer Anlage wohl mit Ende des Sommers rechnen ſo
daß unſere Stadt mit Beginn des Herbſtes um eine ſchöne Turn
und Sportplatzanlage reicher ſein wird

Voraus ſagen für Breslou Süd
Sonnabend den 30 April

1 R Mur Wellenbrecher 2 R Jok Effendi Traumdeuter
3 R Lotſe Konrad 4 R Sybille Pinsk 5 R Rih Ordens
jäger 6 R Fuhrpark 7 R Demetrius Wind

l

Provinzial Nachrichten
Apolda 29 April Der diesjährige ThüringerJmkertag ſoll am Himmelfahrtsfeſte in Oßmannſtedt ſtatt

finden
Deſſau 29 April Verheerender Waldbrand Am

Donnerstag nachmittag ſind im Sollnitzer Forſt 500 Morgen
Kiefernſchonungen total niedergebrannt Es handelt ſich um
durchweg junge Beſtände aus den fiskaliſchen Forſten Der Brand
iſt im preußiſchen Forſtrevier Rote Haus ausgebrochen und auf
Fahrläſſigkeit zurückzuführen Sicherheitswehr und Reichswehr
wurden zur Hilfeleiſtung herbeigerufen Der ſtarke Wind ver
half aber dem Feuer trotz aller Hilfsmaßnahmen zu einer ge
waltigen Ausdehnung Außer den anhaltiſchen 500 Morgen iſt
auch das preußiſche Revier Rote Haus in Mitleidenſchaft gezogen
und mindeſtens ebenſo ſtark geſchädigt worden Der Schaden geht
in die Millionen

Rubdoelſtadt 29 April Selbſtmordverſuch
einer Berlinerin Auf dem Friedhofe zu Mörla ver
ſuchte ſich ein junges Mädchen zu erſchießen Die Unglückliche
wurde in ſchwerverletztem Zuſtande aufgefunden und in das
Rudolſtädter Krankenhaus gebracht Die Unterſuchung hat
ergeben daß es ſich um ein Fräulein Anni Forrenſen aus
Berlin handelt Das Mädchen iſt nachts mit dem Berliner
HD Zug in Rudolſtadt angekommen Die Gründe zu dem
Verzweiflungsſchritt ſind unbekannt

9 Quedlinburg 29 April Einen Uebecrfall
auf einen Leichenzug ſetzten die Arbeiterinnen einer
hieſigen Firma in Szene Einem in der Weſtſtraße wohnen
den Mann war die Frau die mit in dem Betriebe gearbeitet
hatte geſtorben Auf dem Friedhofe verbreitete ſich unter
den Leidtragenden das Gerücht daß der Ehemann ſeiner
toten Frau das gute Kleid das ihr die Schweſter angezogen
wieder weggenommen und daß er weiter durch Mißhand
lungen den Tod ſeiner in geſegneten Umſtänden befindlichen

rau verſchuldet habe Die Frauen drangen gegen den
hemann der ſchon auf dem Friedhof unter polizeilichem

Schutz ſtand mit ſolcher Erregung vor daß er eiligſt in ſein
Haus flüchten ſich ipgtthen und die Fenſterläden herab
laſſen mußte Nur mit Mühe konnten die aufgeregten
Frauen beruhigt werden

Vermiſchtes
Gegen 589 000 Mark Kaution aus der Haft entlaſſen Der

Geſchäftsführer der Kleiderverwertungsgeſellidaft Rowarrag
der vor mehrexen Wochen wegen angeblicher Veruntreuungen in
Unterſuchungshaft genommen worden war iſt gegen Stellung
einer Kaution in Höhe von 500 000 Mark aus der Haft entlaſſen
worden Die Unterſuchung gegen ihn wird jedoch weitergeführt

Schweres Seglerunglück Wie der meldet ereignete
ſich geſtern abend gegen 6 Uhr bei Wannſee am Breiten
Horn auf der Havel ein ſchweres Seglerunglück bei dem
zwei Perſonen ertranken Der Bootsbefſitzer Wolf
der mit einem Herrn und einer Dame eine Segeltour unter
nommen hatte wurde von einer ſchweren Gewitterböe über
raſcht Das Boot kenterte und alle drei Jnſaſſen ſtürzten
in das wild bewegte Waſſer Dem herbeigeeilten Fährmeiſter
Blankenburg der bereits an 20 Perſonen das Leben ge
rettet hat gelang es den mit den Wellen kämpfenden Boots
beſitzer zu retten Die beiden Mitgefahrenen waren bereits
untergegangen und ertrunken

Letzte Depeſchen
Felegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Auflöſung militäriſcher Vereinigungen
im Düſſelöorfer Brückenkopf

General Hennoque der franzöſiſche Oberkommandierende
im Brückenkopf Düſſeldorf hat ſoeben die Auflöſung folgen
der militäriſcher Vereinigungen in ſeinem Befhlsbereich ver
fügt des Deutſchen Offiziersbundes des Reichsarbeitsnach
weiſes für Offiziere des Deutſchen Reichskriegerbundes und
der Vereinigung Oculus Mitglieder der genannten Ver
einigungen die verſuchen ſollten ſie in anderer Form wieder
erſtehen zu laſſen werden vor ein alliiertes Kriegsgericht
geſtellt

Die Fusweiſung des Reichskommiſſars für die
vejetzten Gebiete beſchloſſen

DA Paris 29 April Eigene Drahtn
de Paris wird aus Köln gemeldet daa Rheinland kommiſſion t A

richt Dem
die Jnter

usweiſung des deutſchen
Reichskommiſſars für die beſetzten Gebiete v Stark zum
1 Mai beſchloſſen habe Die Ausweiſung ſei ſeit längerer
Zeit auf Grund völliger Uebereinſtimmung der Kom
miſſionsmitglieder geplant geweſen

Koch immer keine Antwort
Wie die Blätter hören iſt e n anderslautenden

n aus engliſcher Quelle eine Mitteilung der ameri
kaniſchen Regierung die als endgültige Antwort auf die
Note der deutſchen Regierung anzuſehen wäre noch nicht
eingetroffen

das Jnkraftreten des deutſch polniſchen Korridor
abkommens

DaA Warſchan 29 April Eig Drahtnachricht Das
nunmehr beiderſeits unterzeichnete dentſch polniſche
kommen das den Verkehr durch den Pomerellener Korridor und
durch das deutſche Gebiet zwiſchen Polen und Danzig regelt wird
nach der Ratifizierung mit folgenden Friſten in Wirkſamkeit tre
ten Für den militäriſchen Durchgangsverkehr nach Monatsfriſt
für Schiffahrt Autompbil und Motorradverkehr nach drei Mo

naten für Eiſenbahn Telegraphie und Telephon am 22 Mai

J mm222
e e

Amerikas Antwort erſt nach Kenntnis
der allierten Kuffaßung

DA Paris 29 April Eigene J Nacheiner Havasmeldung aus New Vork ſind die alliierten Bot
ſchafter dahin informiert worden daß die Vereinigten
Staaten zuerſt die Auffaſſungen ihrer e en über die
deutſchen Vorſchläge kennen woſlen ehe ſie an Deutſchland
eine Antwort erteilen

m TTIA
Feſtnohme deutſcher Geiſeln in Rußlanö

Wie die Rote Fahne meldet hat die ruſſiſche Sowjet
regierung eine Anzahl deutſcher Staatsangehöriger als
Geiſeln für den verhafteten Vorſitzenden der Großberliner
Organiſation der V K P D feſtnehmen laſſen da er die
ihm zur Laſt gelegten Taten nicht als Privatperſon begangen
habe ſondern als der Kommiſſar der ruſſiſchen Regierung
ganz beſtimmte Aufträge ausgeführt habe über die zu ur
teilen nicht Amt der deutſchen Behörden ſei

SZGandel Gewerbe unö Verkehr
Die Gewährung von Rohſtoff Krediten Bekanntlich hat man

in den Riederlanden 140 Millionen Gulden zur Verfügung ge
ſtellt um der deutſchen Jnduſtrie die Mittel zur Beſchaffung von
Rohſtoffen zu ermöglichen Aus dieſen Mitteln können nunmehr
wie uns die Handelskammer zu Halle a S mitteilt Kredite durch
Vermittlung der Treuhandverwaltung für das deutſch nieder
ländiſche Finanzabkommen G m b in Berlin W 8 Mohren
ſtraße 10 in Anſpruch genommen werden mit welcher Verein
barungen zu treffen find Der Zinsfuß beträgt 6 Hundertſtel
außerdem iſt eine einmalige Proviſion von 4 vom Hundert zu
zahlen

Bedeutende Dividendenſteigerung der Berliner Hotel
Geſellſchaft Kaiſerhof Der Aufſichtsrat beſchloß der Gene
ralver ſammlung nach Abſchreibung und Zuführung von
1290 000 Mk zu einem Betriebserhaltungsfonds die Aus
ſchüttung einer Dividende von 30 Proz auf das erhöhte
Aktienkapital von 7 500 000 Mk vorzuſchlagen

Hugo Schneider Akt Geſ in Paunsdorf bei Leipzig Nach
dem Geſchäftsbericht für 1920 ergab ſich einſchließlich Vortrag ein
Bruttogewinn von 26 984 294 i V 9 383 547 Mark Handlungs
unkoſten Gehälter Steuern Tantiemen Ueberweiſungen an
Wohlfahrtseinrichtungen Kursverluſte uſw erforderten 11 648 500

4 911 701 Mark Die Abſchreibungen werden ganz weſentlich
erhöht nämlich von 1825 615 auf 6 247 097 Mark Der Rein
gewinn ſtellt ſich auf 9 088 689 2 646 231 Mark Aus ihm ſollen
bekanntlich wieder 25 Proz Dipidende auf das mit 19 7 Mill
Mark dividendenberechtigte Aktienkapital vorgeſchlagen werden
außerdem werden u a 25 Mill Mark für Steuerzwecke zurück
geſtellt 1 Mill Mark für Neubauten von Beamten und Arbeiter
Wohnhäuſern reſerviert und 700 000 Mark Unterſtützungskaſſen
zugeführt Auf neue Rechnung kommen 100 689 06 391 Mark
Die Verwaltung bemerkt daß ſie vor Feſtſtellung des Brutto
gewinnes 3 Mill Mark für ein Werkerhaltungskonto zurückgeſtellt
habe Bei dem Unternehmen machte ſich der allgemeine Gang der
Wirtſchaft auch bemerkbar außerdem lagen Teile ſeiner Fabril
infolge Streiks wochenlang ſtill Die Abteilung Rupferwerj
Trotha iſt bekanntlich ab 1 Januar 1921 unter der Firma
Hüttenwerte Trotha Akt Geſ Halle a d Trotha in eine

beſondere Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden im Verein mit
o Firmen des Srezialfaches Mit Rückſicht auf die beabſichtigten

euanlagen und Sicherung der hierzu erforderlichen Mittel ſoll
die Generalverſammlung auch über eine weitere Erhöhung des
Aktienkapitals um 1 Mill Mark Vorzugsaktien und 5 Mill Mar
Stammaktien beſchließen Jn der Bilanz ſind die Gebäude auf
3,16 i V 2,88 Mill Mark angewachſen 14 Konten erſcheinen
wieder mit ie 1 Mark Ferner werden ausgewieſen Waren mit
32,14 15,44 Wechſel und Schecks mit 0,39 1,07 Effekten mit
0,99 0,43 Effekten II Kriegsgewinnſteuer mit 24 4,98 Be
teiligungen mit 2,42 2,25 Debitoren und Bankguthaben mit
26,46 12,28 Delkrederekonto mit 1,08 0,17 und Kreditoren ein
ſchließlich Kriegsgewinnſteuer uſw mit 25,45 21,37 Mill Mark

Ueber die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres laſſen ſich
keine Angaben machen

Wagefſſſtellung Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle Saale den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau
Finſterwalder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 29 April
ur Verladung von Braunkohlen Braunkohlen Briketts
dcßpreßſteinen und Braunkohlenkoks geſtellt 5510 Wagen zu
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G Georg Egeſterffs Salzwerke und Chemiſche Fabriken

Hannover Jm Jahre 1920 ſtellten ſich die Erträgniſſe der Werke
auf 12 441 545 1901 840 Mark Nach Abzug der Generalunkoſten
und Zinſen verbleiben als Gewinn 8 323 579 1208 649 Mark
dapon werden zur Amortiſation 350 000 Mark wie im Vorjahre
verwendet Ferner werden 2 400 000 Mark zur Bildung eines
Werkserhaltungskontos verwendet und 35 12 Proz Dividende
auf das erhöhte Aktienkapital von 12 Millionen Mark verteilt

Eine neue Aktiengeſellſchaft Die Zigarrenfabrik Wellenſiek
u Schaltk in Speyer iſt mit einem Gewinnkapital von 6 Mill Mark
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden

Unter der Firma Mälzerei Jnduftrie Aktiengeſellſchaft wurde
eine Aktiengeſellſchaft mit 5 900 000 Mark Kapital und mit dem
Sitz in Erfurt gegründet An der Errichtung ſind beteiligt die
zum Eiva Mittland Konzern gehörenden Malzfabriken nämlich
AktienMalzfabrik Könnern Könnern a Arnſtädter Malz
fabrik H S Windesheim Arnſtadt Jacod Feitel Mannheim
Malzfabriken J Eiſenberg Etgersleben Erfurt Mälzerei Aktiengeſellſchaft vorm Albert Wrede Cöthen Pult die
ihnen naheſtehenden Banken Direktion der Diskonto Geſellſchaft
Berlin Dresdner Bank Berlin Commerz und Privatbank Ber
lin Berlin Süddeutſche Diskonto Geſellſchaft Mannheim
Bank für Thüringen vorm B M Strurp G Meiningen
Halleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf Co Halle Saale
und das Bankhaus Ernſt Vogler Halberſtadt Zweck der Geſell
ſchaft iſt die Förderung und Finanzierung der Unternehmungen
und Geſchäfte der Malzinduſtrie und verwandter Zweige Dem
Aufſichtsrat werden Vertreter der beteiligten Malzfabriken und
Banken angehören

Leipziger Eftfektenkurse
Leipzig den 29 April 1920

Chemnitzer Bankverein 204 o00 Manstelder Kuxe oe Hypoth Bank 18,00Oelsnitzer Kuxe oMi Privatbank 203,00 Pittler Lei 824,00Cröllwitzer Papierſadk Prehlitzer Stamm tGlauziger Zuckeriabk Sos o0 bpPriorit AktGr eſpriger Str assen Kiebeckbier 288 o
bahn 78 r Vorzugs Hkt 119,00Hallesche Zuckerrafl 8832,00Rositzrer Zuckerralfi 380 00

Zemer 166,00 Rudelsburger Zementfabk 213,00Hugo Schneider Paunsd S 00 in 2292 ,00
Körbisd Zuckertabk 725,00 m u Stier 220 ,00Leipziger Kammgern 3 u ne 787Lipa Melrtadrik 810,00 Zimmerwann 197 50

Veruntwortlich f d polit Teil Guſtao Jacob Margelladen volkswirtſchaftlichen und den Teil e für
ovinzialnachrichten illetonBrinkmann fürKa tn Feucht wae r Vermiſchtes

nterhaltungsbeilage
arl Baer für Sport Curt Graf fürGericht uſw Dr
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Berliner Fondshörse vom 29 Apri
Die neuesten aus England vorliegenden Meldungen lassen erkennen

daß man dort ebenso wie in Frankreich die groben deutschen Zu
gestkändnisse als eine genügende Basis für neue Verhandlungen nicht

Diese Gestaltung der Dinge hat der Börse den
ganaen Ernst der Lage anf neue pur zu deutlich vor Augen geführt
nnd größere Abgabeneigung der Speknlation bowirkt die heute zu
einer allgemeinen Senkung des Kursstandes führte

indessen daß von gröheren Verkäufen
den Depositenkassen der Banken einstweilen
Es scheint als ob man im Publikum der Moi

nung ist daß angesichts des ungſinstigen Standes der Mark der Be
zitz von Wertpapieren immer noch ein besseres Objekt darstellt als

Der Dovisenmarkt zeigte anfangs wieder ziem
lich feste Haltung erfuhr aber späterhin eine leichte Abschwächung

Im weiteren Verlaufe konnte sich
der Kurse durchsetzen

auf dem die Kurse durchweg Rückgänge
reigten waren besonders angeboten Buderus 14 pt Mannes
wannröhbren Harpener und Rombacher je 8 pCt
Werte zeigten Rückgänge bis zu 5 pCt

Von sonstigen Industriewerten die durchweg angeboten waren
stärker gedrüeckt Orenstein u Koppel Dynamit und Deutsche Waffen
Die Abschwächungen der übrigen Werte hielten sich in Grenzen bis

gelten lasson will

Bemerkenswert ist es
Privatpublikums dei
nichts zu spüren ist

tie Reichsbanknote

siehe Sondernotiz
wesentliche Befestigun

Am AMAontanmar

u 6 pCt

Die übrigen

Am Eloktromarkt waren durchweg Abschwächungen bis zu
3 pCt festzustellen lediglich Bergmann stärker rückgängig Felten
u Guilleaume konnten sich inmitten der allgemeinen Abschwächung
als nahezu einziges Papier um 4 pCt heben

Der Sehiffahrtsmarkt zeigte außerordentlich stilles Ge
schäft ediglich Deutsch Australier leicht gebessert
Werte dagegen mäbig abgeschwächt

Kalipapiere schlossen sich der Algemeintendenz der Börse an
und wurden bis zu 8 pCt niedriger
Krügershall um diesen Prozentsatz nachgebend dagegen Heldburg mit
275 und Ronnenberg mit 356 behauptet
ebenfalls unverändert

Unter den chemischen Werten lagen Goldschmidt wiederum
im Angebot aber auch die Aktien der Farbengruppen insbesondere
Badische Anilin schärfer rückgängig
Die Aktien der Oberschlesischen Kokeswerke die bereits gestern stär
ker angeboten waren erfuhren heute einen weiteren Rückgang als
Nachwirkung der in der V gemachten Mitteilungen

Am Markte der Petroleumwertoe waren Deutsche Petroleum
mit 760 behauptet dagegen gaben Deutsehe Erdöl 875 weiter nach

Valutawoerte wicht einheitlich doch vorwiegend im Dinklang
mit der Devisenbewegung höher besonders Deutsch Uebersee Zerti
fikate und Schantung Baltimore und Canada
gestrigen Kursgewinn wieder einen Teil ab

Kolonialpapiere ebenfalls zur Schwäche oeigend OGtavi Anteile nen
nenswert niedriger bezahlt Unter den im freien Verkehr gehandelten

Unter den Neben werten nur

Mannsfelder Kuxe mit 4700

Letztere verloren 95 pCt

Kolonial papieren Südseephosphat mit 1588 Sloman mit 2000 und Po
mona mit 3475 wenig verändert genannt

Bankaktien winimal abgesohwächt bis auf Deutsche Bank
die sich um 1 pCt befestigten Ungarische Renten rn re
Kleinigkeit anziehend Auch die sogenannten Valutarenten gebesert
eine Ausnahme machten die 5proz Tehuantepec Obligationen die
eine Kleinigkeit nachgaben

Am Rentenmarkt Geschäft äußerst gering lediglich 3pror
Reichs anleihen setzten ihre Besserung fort sie wurden mit 71 gegen
7036 am Schluß der gestrigen Börse notiert

Weiterer Verlauf Nur ganz vereinzelt Kursabschwächun
gen Vorwiegend blieben Kurse behauptet doch teilweise Konnte
sich auch eino leichte Erholung durchsetzen So schließen höher
Hapag mit 177 wach 176 Manneemannröhren mit 572 nach 570
Phonix unter Einholung des gesamten Verlustes mit 633 nach 628
und Orenstein mit 529 nach 525 Dagegen weiter abgeschwächt
teilweise zu niedrigsten Tagreskursen Harpener 437 nach 438 Katto
witzer 267 nach 268 Rheinstahl 422 nach 425

Nachbörelich machte die Erholung weitere Fortschritte m
Ausnahme von Phönix mit 628 nach 633

Tägliches Geld 414 pCt Ultimo Geld 5 pCt Geld über Ultimo 5
und darunter

Bulgaris che Noten etwa 80 Mark griechische Noten ohne
Umsatz

Bezugsreeohte Busch Waggon 100 Breslauer Sprit 480
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